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V

Geschichtsunterricht mit Tafelbildern

Diese Sammlung von Tafelbildern versteht sich als Hilfe für den Geschichtslehrer bei der Gestaltung seiner Tafel-
bilder und als Hilfe für die Verwirklichung der Lehrpläne der verschiedenen Schularten. Um die darin enthaltenen
Lerninhalte zu veranschaulichen, hervorzuheben und zu strukturieren, dafür sollen die vorgestellten Tafelbilder für
einzelne Geschichtsstunden ein Vorschlag oder eine Empfehlung sein. Dabei bleibt dem Lehrer freigestellt, ei-
gene Schwerpunkte zu setzen, bestimmte Aussagen umzuformulieren oder wegzulassen oder durch eigene farb-
liche Nuancierung neue Sichtweisen zu betonen. Das Tafelbild soll sich der Unterrichtskonzeption des Lehrers
anpassen, nicht umgekehrt. Die hier vorgestellten Tafelbilder werden durch die Chronologie abgegrenzt und ge-
ordnet, nicht durch die Einteilung in Klassenstufen.
Erleichternd für den Lehrer und vor allem für den Schüler soll dabei die wiederkehrende Verwendung aussage-
kräftiger Symbole und grafischer Zeichen sein, die dazu beitragen, ähnliche Zusammenhänge, Entwicklungspro-
zesse und Gesetzmäßigkeiten aufzuzeigen. Nach einer Phase der Einarbeitung wird es Lehrern und Schülern
möglich sein, sich wiederholende Prinzipien der Geschichte, wie beispielsweise Kriege, Bürgerkriege, Aufstände,
Aufstieg und Fall, Religionen, Stilepochen, grafisch ähnlich zu gestalten, wobei das Einzigartige, Individuelle der
Ereignisse ebenfalls zum Tragen kommen wird. Hier helfen wiederum die Symbole, die so gewählt sind, dass auf
einen Blick erkennbar wird, welcher Einzelfall gerade auf dem betreffenden Blatt behandelt wird. Beispiel: Typische
Kronen, Gesellschaftspyramiden, Waffen, Stilmerkmale, Kreuze, Werkzeuge, Grundrisse, Transportmittel – spar-
sam angewendet und meist stilisiert – sollen beim zeitlichen und thematischen Einordnen eines Ereignisses
behilflich sein, dabei jedoch nicht plakativ dastehen, sondern integrativ, d. h. mit dem Thema in einen inneren
Zusammenhang gebracht werden.

Hier einige ergänzende Bemerkungen zur praktischen Verwendung der Tafelbilder:

– Wegen der Form der meisten Tafeln wurde das Querformat gewählt.
– Die Tafelbilder sind auch als Folie für den Tageslichtprojektor einsetzbar.
– Dem Schüler kann ein „leeres“ grafisches Gerüst zur Hand gegeben werden (Arbeitsblatt).
– Manchmal sind Tafelbilder so umfangreich gestaltet, dass sie zwei Unterrichtsstunden oder eine Unterrichtsein-

heit zusammenfassen.
– Am Ende steht oft eine Schlussfolgerung oder Überleitung zum nächsten Thema, woran bei Folgethemen oft

angeknüpft wird.
– Sprachlich ist das Werk im Nominalstil gehalten.
– Durch Verwendung verschiedener Schrifttypen und Farben werden Hervorhebungen vorgenommen.
– Dort, wo es unumgänglich schien, werden sehr kurze, didaktisch-methodische Anregungen beigefügt (s. S. VI).

Die Tafelbildsammlung erleichtert dem Lehrer die Durchführung seines Unterrichts. Gleichzeitig erfüllt sie erziehe-
rische Aufgaben beim Schüler. Die ständige Verbindung von Wort und Bild, von Schreiben und Zeichnen steigert
seine Aufmerksamkeit, verhindert ein Auswendiglernen ganzer Sätze und fördert den Einblick in geschichtliche
Strukturen. Die schrittweise Entstehung eines Tafelbildes (kein vollständiges Anbieten am Ende der Stunde!),
ausgehend von einem „leeren“ grafischen Gerüst bis zum „ausgefüllten“ Bild, setzt den Schüler in den Stand, so-
wohl Einzelschritte als auch die Gesamtstruktur zu verstehen, sie sich einzuprägen und wiederzugeben. Das kann
zu der Fähigkeit führen, die vielfältigen historischen Beziehungen besser zu begreifen. Durch die oben angespro-
chene Wiederholung ähnlicher grafischer Zeichen und Symbole lernt der Schüler, deren Aussagewert sprachlich
umzusetzen und sie auf kommende Strukturen zu übertragen. Wenn beispielsweise der Schüler weiß, dass Krie-
ge sich in „Ursache – Anlass – Gegner – Verlauf – Ergebnis – Folgen“ strukturieren lassen, so bedeutet das
grundsätzlich für die Betrachtung von Kriegen eine ökonomische Unterrichtsgestaltung.

Nicht zuletzt soll der Schüler zu einer sorgfältigen äußeren Darstellungsweise erzogen werden und vielleicht zu ei-
nem ästhetischen Gefühl für „schöne“ Abbildungen in seinem Heft.
Zusammenfassend seien noch einmal wesentliche Erziehungsziele erwähnt, die die Tafelbilder bei Schülern ver-
folgen:

– Visuelles Erfassen von geschichtlichen Zusammenhängen, Entwicklungsprozessen und Gesetzmäßigkeiten
– Darstellen und Beschreiben von Ähnlichkeiten und Einzigartigem durch ähnliche bzw. typische grafische Zei-

chen und Symbole (Nachschlagewerk).
– Freude an Tafelbildern und sorgfältiger Heftführung; Freude am Erfolg, wenn eine Struktur erkannt wurde.
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Abschließend zwei grundsätzliche Bemerkungen:

– Es handelt sich bei den Tafelbildern um das vorgeschlagene „Endprodukt“ von Geschichtsstunden. Die metho-
dische Gestaltung der Stunden mit Lehrererzählung, Geschichtsbuch, Quellenblättern, Bildern auf Folie oder
Dia, Grafiken u. a. – also der Weg zum Endprodukt – bleibt dem Lehrer überlassen.

– Die grafische Gestaltung und die Formulierungen dienen als Anregung und sollten den Lehrer in keiner Hinsicht
einengen. Kürzen, Erweitern, Teilen und Umformulieren der Tafelbilder je nach Unterrichtssituation (oft eine Zeit-
frage!), Schüler- und Lehrerinteressen, Schulart und Lehrplänen werden als Selbstverständlichkeit betrachtet.

Besondere Hinweise zu den einzelnen Tafelbildern

Nr. 1: Als Quellen könnten benutzt werden: Titelbild des „Leviathan“ und Texte von Bodin und Hobbes.
Nr. 4: Die territoriale Ausbreitung Russlands bis zu Peter dem Großen sollte vorher mithilfe einer Karte erarbei-

tet werden.
Nr. 5: Die Wappen Preußens bzw. Österreichs können zur Veranschaulichung oben rechts bzw. links eingefügt

werden.
Nr. 9: Ein Schema des Dreieckshandels und ein Verfassungsmodell der USA könnten im Unterricht ausgewer-

tet werden.
Nr. 12: Ein Verfassungsmodell sollte zusätzlich ausgewertet werden.
Nr. 14: Zur Abkürzung des Unterrichts könnte der linke Teil (Biografie) vorgegeben werden.
Nr. 15: Die Reformen in Bayern und Preußen könnten zusätzlich auf einem Arbeitsblatt erarbeitet und festgehal-

ten werden.
Nr. 19: Mithilfe einer zusätzlichen Folie sollte die Problematik des Staatsgebietes (großdeutsch-kleindeutsch) und

der Staatsform (Monarchie-Republik), die die Nationalversammlung zu lösen hatte, erörtert werden.
Nr. 27: a) „Der gesetzmäßige Ablauf der Geschichte“ sollte anhand eines Überblickschemas aufgezeigt werden.

b) Bei der Praxis des Marxismus sollte der Lehrer eigene Schwerpunkte, u. U. mit aktuellen Beispielen,
setzen.

Nr. 28: a) Bismarcks Leben könnte anhand einer Zeittafel oder durch Lehrererzählung dargestellt werden.
b) Bei der Gründung des Deutschen Reiches sollte mit einem Verfassungsmodell als Grundlage gearbei-

tet werden.
Nr. 32: Die Kolonien der einzelnen Großmächte könnten anhand einer Karte erarbeitet werden.
Nr. 34: a) Für den Ablauf der Julikrise 1914 wäre ein Arbeitsblatt erforderlich.

b) Anhand des Arbeitsblattes könnte die Kriegsschuldfrage diskutiert werden.
c) Der ausführliche Kriegsverlauf – falls erwünscht – könnte auf einem Arbeitsblatt oder mit Kartenarbeit

dargestellt werden.
Nr. 47: a) Die linke Spalte „Demokratie“ sollte vorgegeben werden.

b) Eine Grafik „Der Aufbau des Führerstaates“ sollte vor den Eintragungen besprochen werden.
Nr. 51: Der Judenstern rechts sollte erst am Ende durchgestrichen werden.
Nr. 53: Falls erwünscht, sollten Arbeitsblätter über den ausführlichen Kriegsverlauf und über die Merkmale des

totalen Krieges eingesetzt werden. Das Kriegsende wird im nächsten Tafelbild behandelt.
Nr. 54: Bereits am 7. Mai wurde von Generaloberst Jodl eine Kapitulation unterschrieben. Aber erst die am 9. Mai

von Generalfeldmarschall von Keitel unterzeichnete war ratifizierend.
Nr. 56: Der Verfassungsvergleich sollte anhand von Grafiken erfolgen. Die Verfassungsorgane der Bundesrepublik

Deutschland und der DDR könnten dabei gegenübergestellt werden, damit die unterschiedlichen Be-
zeichnungen deutlich werden (z. B. Bundestag – Volkskammer).

Nr. 60: Angesichts der Stofffülle war es den Verfassern nicht möglich, in nötigem Maße auf Zusammenhänge
(Ursachen, Folgen u. Ä.) einzugehen. Deshalb sei gerade hier noch einmal daran erinnert, dass es sich
für den Lehrer anbietet, Schwerpunkte auszuwählen und in ihrer Komplexität darzulegen.

Nr. 61: Wie bei Tafelbild Nr. 60 sollte auch hier der Lehrer eine Auswahl treffen, die es ihm ermöglicht, Zusam-
menhänge zu verdeutlichen.

Nr. 64: Dem Thema „Europäische Einigung“, das auf mindestens zwei Stunden aufgeteilt werden müsste, wurden
bewusst zwei Tafelbilder gewidmet (siehe auch Nr. 78). Der Beginn des Binnenmarktes ist eine geeignete
Zäsur.

Nr. 73: Diese Zusammenstellung versteht sich als Wiederholung des Stoffes und könnte als Grundlage für even-
tuelle mündliche Prüfungen dienen.

Nr. 77: Die Chronik der Terroranschläge könnte bereits vorgegeben bzw. aktualisiert werden.
Nr. 78: Selbstverständlich können die abgebildeten Flaggen nicht auf das Tafelbild übertragen werden. Die Abbil-

dungen sollten als Vorlage für Kopien oder Folien dienen.

001-056  03.12.2014 14:44 Uhr  Seite VI



1

D
ie
 H

er
rs

ch
af

t 
im

 A
bs

ol
ut

is
m
us

D
as

 M
od

el
l d

es
 a

bs
ol

ut
is

ti
sc

he
n 

St
aa

te
s:

Th
eo

re
ti

sc
he

 B
eg

rü
nd

un
g

du
rc

h 
H

ob
be

s 
un

d 
Bo

di
n:

A
bs

ol
ut

er
H

er
rs

ch
er

Kö
ni

g
Lu

dw
ig

 X
IV

.

„D
er

 S
ta

at
 b

in
 ic

h“
„E

in
 G

es
et

z,
 e

in
 R

ec
ht

, e
in

 G
la

ub
e“

St
aa

ts
di

en
er

1. 
St

an
d

2.
 S

ta
nd

:
Pr

iv
ile

gi
en

3.
 S

ta
nd

:
we

ni
ge

 R
ec

ht
e

vi
el

e 
Pf

lic
ht

en

Be
am

te

Ve
r-

wa
lt

un
g

Ri
ch

te
r

Re
ch

t-
sp

re
-

ch
un

g

st
eh

en
-

de
s

H
ee

r

M
ili

tä
r

ka
th

.
Ki

rc
he

Re
lig

io
n

Ge
is

tl
ic

hk
ei

t

A
de

l

Gr
oß

bü
rg

er
 (S

te
ue

rn
)

Kl
ei

nb
ür

ge
r 

(S
te

ue
rn

)
Ba

ue
rn

 (S
te

ue
rn

, A
bg

ab
en

 b
is

 5
0 

%
, r

ec
ht

lo
s)

H
er

rs
ch

er

sc
hl

ie
ßt

 e
in

en

V E R T R A G

Zw
ec

k:
Ve

rm
ei

du
ng

ei
ne

s 
Kr

ie
ge

s
al

le
r 

ge
ge

n 
al

le

Zi
el
:

Be
wa

hr
un

g
vo

n 
Fr

ie
de

n
un

d 
Si

ch
er

he
it

m
it

 d
en

U
nt

er
ta

ne
n

• 
Ge

ho
rs

am
• 

ke
in

 W
id

er
st

an
ds

re
ch

t
• 

in
 S

tä
nd

e 
ge

gl
ie

de
rt

001-056  03.12.2014 14:44 Uhr  Seite 1



2

M
er

ka
nt

ili
sm

us
 –

 d
as

 W
ir
ts

ch
af

ts
sy

st
em

 d
es

 A
bs

ol
ut

is
m
us

W
ie

 w
er

de
n 

di
e 

St
aa

ts
au

sg
ab

en
 f

in
an

zi
er

t?

M
er

ka
nt

ili
sm

us

Ei
nn

ah
m

en

S
T

A
A

T
S

KA
S

S
E

•  
St

eu
er

n
•  

Ba
u 

vo
n 

M
an

uf
ak

tu
re

n 
fü

r
 

bi
lli

ge
 F

er
ti

gw
ar

en
 (f

es
te

 
 

A
rb

ei
ts

ze
it

, A
rb

ei
ts

te
ilu

ng
, 

 
H

an
da

rb
ei

t,
 L

oh
na

rb
ei

t)
•  

Im
po

rt
zö

lle
 f

ür
 a

us
lä

nd
is

ch
e 

 
Fe

rt
ig

wa
re

n
•  

Ex
po

rt
zö

lle
 f

ür
 in

lä
nd

is
ch

e 
 

Ro
hs

to
ff

e
•  

Ba
u 

vo
n 

St
ra

ße
n 

un
d 

Ka
nä

le
n 

 
fü

r 
de

n 
sc

hn
el

le
n 

Tr
an

sp
or

t 
 

vo
n 

Fe
rt

ig
wa

re
n

• b
ill

ig
e 

Ro
hs

to
ff

e 
au

s 
de

n 
Ko

lo
ni

en

A
us

ga
be

n

•  
te

ur
e 

H
of

ha
lt

un
g

•  
au

fw
en

di
ge

 B
au

te
n

 
(S

ch
lo

ss
 V

er
sa

ill
es

, K
ir

ch
en

)

• s
te

he
nd

es
 H

ee
r

•  
Kr

ie
ge

 g
eg

en
 d

ie
 N

ie
de

rl
an

de
 

 
un

d 
di

e 
Pf

al
z

•  
Se

lb
st

da
rs

te
llu

ng
 d

es
 a

bs
ol

ut
is

ti
sc

he
n 

H
er

rs
ch

er
s

•  
St

re
be

n 
na

ch
 G

ro
ßm

ac
ht

st
el

lu
ng

 
(e

ur
op

äi
sc

he
 V

or
m

ac
ht

)

• S
ta

at
sv

er
sc

hu
ld

un
g 

we
ge

n 
de

s 
ve

rs
ch

we
nd

er
is

ch
en

 U
m

ga
ng

s 
de

s 
Kö

ni
gs

 m
it

 d
er

 S
ta

at
sk

as
se

•  
U

nz
uf

ri
ed

en
he

it
 im

 V
ol

k 
we

ge
n 

de
r 

im
m

er
 g

rö
ße

re
n 

Be
la

st
un

ge
n

•  
Le

nk
un

g 
de

r 
W

ir
ts

ch
af

t 
du

rc
h 

de
n 

St
aa

t 
(K

ön
ig

)
•  

Fr
an

kr
ei

ch
 a

ls
 e

in
he

it
lic

he
s 

W
ir

ts
ch

af
ts

ge
bi

et
•  

wi
rt

sc
ha

ft
lic

he
 S

ch
äd

ig
un

g 
an

de
re

r 
St

aa
te

n

Zi
el

e:

Er
ge

bn
is

:

001-056  03.12.2014 14:44 Uhr  Seite 2



3

S
ch

lo
ss

st
ra

hl
en

fö
rm

ig
e 

A
nl

ag
e

we
it

e 
En

tf
er

nu
ng

 z
wi

sc
he

n
Sc

hl
os

s 
un

d 
St

ad
t

Vo
rd

er
se

it
e:

 d
er

 S
ta

dt
 

zu
ge

wa
nd

t
Rü

ck
se

it
e:

 
de

m
 P

ar
k

 
zu

ge
wa

nd
t

Tr
ep

pe
nh

au
s:

 g
ro

ßz
üg

ig
 u

nd
 

we
it

rä
um

ig

Fe
st

sa
al

: S
pi

eg
el

, G
em

äl
de

Se
it

en
fl

üg
el

 d
es

 S
ch

lo
ss

es
:

W
oh

nr
äu

m
e 

de
r 

H
of

ge
se

lls
ch

af
t

Pa
rk

an
la

ge
: s

tr
en

g 
ge

om
et

ri
-

 
sc

he
 F

or
m

en

Ki
rc

he

A
us

se
he

n
Be

de
ut

un
g

H
er

rs
ch

er
 ü

be
rw

ac
ht

 a
lle

s

D
is

ta
nz

: H
er

rs
ch

er
-U

nt
er

ta
n

Tr
en

nu
ng

 z
wi

sc
he

n 
H

er
r-

sc
he

rp
fl

ic
ht

 (A
m

t)
 u

nd
Pr

iv
at

le
be

n 
(A

m
üs

em
en

t)

wü
rd

ev
ol

le
 A

nn
äh

er
un

g 
an

de
n 

H
er

rs
ch

er

Ve
rh

er
rl

ic
hu

ng
 d

es
 F

ür
st

en

Sp
ie

ge
lb

ild
 d

er
 S

ta
nd

es
-

or
dn

un
g

N
at

ur
 is

t 
de

m
 H

er
rs

ch
er

un
te

rt
an

.

Be
de

ut
un

g

Fü
lle

 v
on

 b
ild

ha
ft

en
Ei

nd
rü

ck
en

:
Be

we
gu

ng
, L

ic
ht

,
Fa

rb
en

Ve
rb

in
du

ng
 v

on
 

H
im

m
el

 u
nd

 E
rd

e
fü

r 
de

n 
Gl

äu
bi

ge
n

O
rt

 f
ür

 d
as

 W
or

t
Go

tt
es

kl
an

gl
ic

he
 V

er
st

är
ku

ng
de

s 
re

lig
iö

se
n 

Ge
fü

hl
s

au
fg

el
oc

ke
rt

e 
A

rc
hi

te
kt

ur
:

Sä
ul

en
, S

ei
te

na
lt

är
e

N
is

ch
en

, F
en

st
er

re
ic

hh
al

ti
ge

 S
tu

ck
ar

be
it

en
un

d 
Pl

as
ti

ke
n

H
au

pt
al

ta
r:

 •
  D

re
if

al
ti

gk
ei

t
 

• H
ei

lig
e

 
• A

dl
ig

e
Ku

pp
el

 u
nd

 D
ec

ke
:

  
Fr

es
ke

n

Ka
nz

el

O
rg

el
: M

us
ik

A
us

se
he

n

Sc
hl

os
s 

al
s 

M
ac

ht
ze

nt
ru

m
D

er
 H

er
rs

ch
er

 f
or

de
rt

U
nt

er
we

rf
un

g.
D

er
 G

lä
ub

ig
e 

be
ge

gn
et

Go
tt

 m
it

 a
ll 

se
in

en
 S

in
ne

n.
Ki

rc
he

 a
ls

 G
es

am
tk

un
st

we
rk

001-056  03.12.2014 14:44 Uhr  Seite 3


